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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und die 

vielen Feedbacks! 

 

é und alles Gute für Ihre eigenen Vorhaben! 

 

  Thomas Merz-Abt, thomas.merz@phzh.ch 
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Ablauf 

ÅAufwachsen in einer Mediengesellschaft  

ÅBevorstehende Entwicklungen 

ÅChancen, Risiken und Herausforderungen 

ÅKonsequenzen und Ansatzpunkte für Schule und Unterricht 

ÅIdeen und Unterrichtsbeispiele 

ÅFragen, Austausch 
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Diverse Texte abrufbar unter 

www.phzh.ch/personen/thomas.merz, u.a.: 
 

ÅMerz, Thomas (2010): Medienwelt von morgen - 

Herausforderung für heute.  
In: medienheft.ch, September 2010.  

ÅMerz, Thomas (2010): Beziehung zu Facebook:  

Es ist kompliziert.  
In: medienheft.ch, Oktober 2010.  

ÅMerz, Thomas (2010): Killerspiele und ihre 

Herausforerungen für Schule und Eltern 
In: medienheft.ch, Oktober 2009.  

 

ÅPDF zum Referat unter www.zkm.ch  

 

Zentrale Herausforderung der Schule é 

 

Lehrerinnen und Lehrer  

é mit einer Ausbildung von gestern unterrichten é 

é nach Lehrplªnen und mit Lehrmitteln von gestern é 

é  heute Schülerinnen und Schüler, 

 

é  die mit dem Gelernten in der Welt von morgen 

bestehen müssen. 
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http://www.phzh.ch/personen/thomas.merz
http://www.zkm.ch/
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Jahrmillionen 

mündliche 

Kommunikation 

Schrifttafeln vor 

5-6000 Jahren 

Schriftrollen 

um 0 

Buchdruck 

1450; erste 

Zeitung 1609 

19. Jahrhundert: 

Fotografie (1816),  

Elektrischer 

Telegraf (1837),  

Telefon (1876), 

Grammophon 

(1887),  

Drahtlose 

Telegrafie (1895) 
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20./21. Jahrhundert: 
 

1900 Tonfilm 

1906 Rundfunk 

1924 Schwarzweiss-Fernsehen 

Farb-TV, erste Grosscomputer 

1977 Personalcomputer,  

1978 Natel (Fr. 18ó000; 20kg, 3 min.!) 

CD, Privatradio und ïTV, 24-Std.-Programme, Kabelnetze, Foto-CD, Internet, 

Micro Chips, DVD, SMS, MMS, Wap, GPRS, Organiser, Palm, GPS, Wikis, 

Blogs, Podcasts, LAN, Second Live, Facebook, Badoo, Twitter, Flixter, Flickr, 

hi5, Wii-Konsole, iPhoneé, iPad, Android, Web 3.0, Outernet,   

Computer im Spannungsfeld é 

NUR ein Werkzeug ï aber: ein 

unverzichtbaresé 

Unsere Jugendlichen kennen sich doch da 

viel besser aus als wiré 

../Mit_Videos/klicksafe.mpg
../Mit_Videos/klicksafe.mpg
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Aufwachsen in der Mediengesellschaft 

Die heutige Familie besteht  

aus Eltern,  

zwei Kindern,  

einem PC  

und mehreren Fernsehgeräten 

Dieter Baacke, Prof. für Pädagogik 
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Jeder Haushalt, jedes Kinderzimmer 

 ist heute eine Medienzentrale 

Durchschnittliche Nutzungsdauer von Jungen  

in der 6. Klasse 

600 Std. Nutzung Computerspiele / Jahr 

1000 Std. Schule 

Dazu kommen TV, Internet, Radio, Handy é 

Durchschnittliche Dauer pro Person: 

20 Jahre Medienkonsum  

(ohne berufliche Anwendungen) 

9 Jahre Erwerbsarbeit 

3 Jahre Werbekonsum 

1 Jahr Telefon 

10 Monate die Volksschule 

3 Wochen Gespräche mit den Eltern 

Gesamttagung Zürcher Jugendstrafrechtspflege 6. Juli 2011 - Prof. Dr. Thomas Merz-Abt: Medienerziehung in der Familie 
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Online-Newspapersé 

Dasselbe für Radio oder TV-

Stationen rund um die Welt 
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Second Life ï  

    als Ersatz oder Ergªnzungé? 
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Immer jemand da 

im Chatraum é 
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Problematische 

Computerspiele é 

Facebook ï aktuelle Zahlen 
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Facebook ï aktuelle Zahlen 
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Facebook als 

politisches Instrumenté 

Chancen Risiken 

Alles überall sofort 

 

Action, Spiel, Spass, 

Unterhaltung, Gewalt, 

Sexualität, Wissen, 

Meinung, 

Informationen, 

Falschinformationen, 

Gesprªchspartner, é 

Faszination: Die Welt ï und all ihre Angebote bei mir 

auf meinem Computer              Bildquelle: ttp://www.spiegel.de/netzwelt/web/bild-733478-159258.html é und alles ohne Anstrengung!! 
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Wie geht es weiter? 

 

Einblick in zentrale Trends 
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Verschmelzung von physischer und virtueller Realität 

www.kzero.co.uk/.../uploads/2007/02/paa1_001.jpg  

Weiterbidungstag  

GIB Muttenz 

Trend 1 
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Google.earth Google.earth 

Google.earth Google.earth 

Google.earth 

Z.B. Facebook: 

 

ÅBeziehungen 

ÅVeranstaltungen 

ÅWer ist wo? 

ÅWerbung 

ÅPolitisches 

Handeln 

ÅMeinungsbildung 

ÅGruppenbildung 

ÅStetige Kontakt-

möglichkeit 

Åé 
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Google Earth Google Earth 

Google Earth 

Digitale Assistenten ï 

permanente Begleitung 

im Alltag  

  

Alles wird zum Bildschirmé 

é oder zum Beamer 

é und alles wird zum Touch Screené 

http://www.teltarif.de/gb/arch/2007/kw03/s24526:1.html
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Trend 2: Vom Push- zum Pull-Prinzip ï  

Mein Handy als Redaktion 

Push 
 

Eine Redaktion bzw. eine 

verantwortliche Stelle publiziert 

Informationen. 

 

 Publikation als 

 entscheidende 

 Klippe 

 Redaktion als 

 ĂGatekeeperñ 

 

Pull 
 

Mein (mobiler) Computer, 

beschafft sich selbständig die 

gewünschten Infos von allen 

möglichen Quellen.  

 

 

 

 

 

 

 

 http://images.google.ch/imgres?imgurl=https://www.tabletpc2.com/~tabletpc/Graphics/tablet%2520photos/Other%2520Tablet%2520Photos/Vi

a.gif&imgrefurl=https://www.tabletpc2.com/~tabletpc/Via.htm&usg=__vgWVIImPC0fWX6jxpJiHeR93a4g=&h=344&w=327&sz=56&hl=de&start

=5&tbnid=MLcObdTSJIXPjM:&tbnh=120&tbnw=114&prev=/images%3Fq%3Dmobile%2Bcomputer%26gbv%3D2%26hl%3Dde 
http://www.tabak-presse-center.de/images/artikel/zeitschriften02.jpg 
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Trend 3: Web 3.0 ï oder wenn das Internet Ădenkenñ lernt 

 

 

Semantic Web: Informationen sind so aufbereitet, dass ein Computer 
sie erfassen kann. 

 

Computerprogramme Ălernenñ, Informationen zu verstehen und zu 
deuten, in ihrer Qualität zu beurteilen, mit andern zu vergleichen, 
daraus Schl¿sse zu ziehen und weitere Quellen beizuziehené 

 

Eine Suchmaschine kann aktiv die Antwort auf eine Frage suchen. 

Oder sie ¿berlegt sich, was Sie mºglicherweise suchen kºnntené 
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Trend 4: Verselbständigung des Computers 

ÅSucht die beste Reiseroute 

aufgrund aktueller Daten 

ÅBremst selbständig 

ÅKommuniziert mit andern 

Verkehrsteilnehmenden, steuert 

selbständig, verhindert Kollisionen 

ÅVerhindert die Autobahneinfahrt als 

Geisterfahrer 

Åé 


